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Themen 

 Eucharistiefeiern, Erntedank, 

Gebete, Taufgespräch, Brau-

tamt, Bußfeier der Firmlinge und 

Paten, Kindergebetstreffen,   

 Seniorengottesdienst mit Kaffee 

 und Kuchen im Anschluss 

 

 Krankensalbung, Erntedank, 

Brunch im Kulturheim,  

 Schulfest, Herbstkonzert,  

 Patronatsfest der Schützen 

 

 Gedanken zum Sonntagsevange-

lium 

 

 Leben und Wirken des Martin 

Luther 

 

 Fortsetzung der Artikelserie  

 „10 Jahre Kontaktgruppe“ 

 

 Gebetsgruppe Kelmis lädt ein 

 

 BRF „Glaube und Kirche“ 

 

 Event für Jugendliche 

Oktober: Rosenkranzmonat 

In Verbindung mit der Abendmesse wird am 
Mittwoch dem 11. Oktober  

ein Missio-Referent zu Gast in unserer Pfarre 
sein. Mehr im nächsten Pfarrbrief. 

GEBETSGRUPPE Kelmis 

Wir laden ganz herzlich zur jährlichen GEBETSNOVENE ein, die in der Pfarrkirche „Maria 
Himmelfahrt“  -vor ausgesetztem Allerheiligsten-gefeiert wird. 
 
„100 Jahre seit den Erscheinungen in FATIMA-Maria bittet: BETET DEN ROSENKRANZ!“ 
Samstag, 30.9 um 19.30: Respekt vor der Würde des Lebens (trostreich) 
Montag, 2.10 um 19.00: Um neue Berufungen (freudenreich) 
Dienstag. 3.10 um 19.00: Für alle Kranken (schmerzhaft) 
Mittwoch, 4.10 um 19.00:  Für alle Familien (glorreich) 
Donnerstag, 5.10 um 19.00: Um Frieden (lichtreich) 
Freitag, 6.10 um 19.00:  Für die verfolgten Christen (schmerzhaft) 
Samstag, 7.10 um 19.30: Für die Pfarren und den Pfarrverband (trostreich)  
    ROSENKRANZFEST 
Sonntag, 8.10 um 19.00: Für die Kinder und Jugendlichen (glorreich) 
Montag, 9.10 um 19.00:  Für alle Gemeinschaften(freudenreich) -  Schlusssegen         
 
An jedem MONTAG betet die Gruppe nach der Abendmesse von 18.30 von 19.00 bis 20.00 
vor dem Allerheiligsten Sakrament und betrachtet die Glaubensgeheimnisse, die der Rosen-
kranz uns ans Herz legt. Herzliche Einladung an alle!  
Die Heiligen Messen an den Wochentagen und die Gebetstreffen in Kelmis und Hergenrath 

werden uns fast „vor der Haustür“ angeboten. Wie schön, wenn Christen-auch Jüngere, sich 

ansprechen lassen und häufiger teilnehmen. Wer weiß, was die Zukunft noch alles bereithält. 

BRF „GLAUBE UND KIRCHE“ sonntags von 08:30 – 09:00 und von 18:30 - 19.00 
24.09.    Moderation: Marlene Backes 
  Lothar Krämer: Kommentar zum Sonntagsevangelium 
                       Katrin Rieger: „Schwerter zu Pflugscharen machen“ 
01.10.  Moderation: Maria Klöcker 
  1. Maria Klöcker: Erntedank -  Gemeinsam schmeckt es besser! 
  2. Karin Biedermann: Das Rosenkranzgebet 

Event für Jugendliche: Bistumsfahrt der Diözese Lüttich nach Taizé – 31.10.- 4.11.17 

Junge deutsch- und französischsprachige Menschen aus unserem Bistum Lüttich fahren 
über die Allerheiligenferien nach Taizé. Für junge Menschen ab 16 Jahren 
Kontakt: Laura Schmit – Tel. 0495/695269 – Mail: jugendseelsorge.sdj@evechedeliege.be 

mailto:jugendseelsorge.sdj@evechedeliege.be
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 Lebende und verstorbene Mitglieder der Landfrauen 
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                    Die Landfrauen informieren:       

     Erntedankmesse am Sonntag, 1. Oktober und  

       anschließend Brunch im Kulturheim                                   

             Herzliche Einladung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herbstkonzert der  

Kgl. Harmonie  

am Samstag, 26. Oktober 
 

Herzliche Einladung! 

ZUM SCHULFEST  

Eucharistiefeier am  
08. Oktober um 11 Uhr 

Herzliche Einladung!                                                                                   

Einladung zum Patronatsfest 

Am 24. September 2017 lädt der Kgl. St. Michael Flobert Club 
Linde und die Kgl. St. Martini Schützen zu ihrem gemeinsamen 
Patronatsfest ein. Wir versammeln uns um 09:15 Uhr vor dem 
„Winkel“ und gehen in Begleitung der Kgl. Harmonie Hergenrath 
zur Messfeier. Anschließend ziehen wir dann zum „Winkel“ um 
unseren gemeinsamen Frühschoppen zu feiern.  

Herzliche Einladung an alle. 

Krankensalbung 

In diesem Jahr haben Sie wie-
der die Gelegenheit an einem  
Gottesdienst mit Krankensal-
bung  teilzunehmen.   

Diese  Messe wird in der Pfarrkirche  zelebriert und zwar 
am Samstag, dem 7. Oktober um 14.30 Uhr..  
Im Anschluss  erwartet die Senioren - und Krankenbe-
suchsgruppe " Dienst am Nächsten" alle  im  Kulturheim 
Hergenrath zu Kaffee und Kuchen. 
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Leben und Wirken des Martin Luther:  

Mönch, Theologe, Zweifler – Reformator  

95 Thesen wider den Missbrauch des Ablasses 
Seit 1515 vertrieb der Dominikanermönch Johannes Tetzel im Auftrag 
des Kardinals Albrecht von Brandenburg den sogenannten Petersablass. 
Mit den Einnahmen sollte die Fertigstellung des Petersdomes in Rom 
finanziert werden. Als Seelsorger sowie akademischer Lehrer fühlte sich 
Luther zum Handeln verpflichtet und begann bereits früh, die Predigten 
und Geschäftspraktiken Tetzels zu kritisieren. Am 31. Oktober 1517 ver-
öffentlichte er seine berühmten 95 Thesen wider den Missbrauch des 

Ablasses. Der Tag symbolisiert bis heute den Beginn der Reformation. Die ursprünglich für 
eine akademische Auseinandersetzung verfassten Artikel verbreiteten sich durch den Buch-
druck wie ein Lauffeuer in ganz Deutschland. 
Im Juni 1518 leitete die römisch-katholische Kirche gegen Martin Luther eine Voruntersu-
chung ein – Vorwurf: Ketzerei. Während er in Augsburg durch den päpstlichen Gesandten 
Kardinal Cajetan verhört wurde, weigerte sich Luther erstmals, seine Schriften zu widerrufen. 
Bereits wenige Monate später zweifelte er bei einer Disputation an der Leipziger Universität 
öffentlich die Unfehlbarkeit des Papstes und der Konzile an. Seine Schriften, die sich rasch 
verbreiteten und womit er zahlreiche neue Anhänger gewann, zogen am 15. Juni 1520 die 
päpstliche Bannandrohungsbulle nach sich.  
Unter dem Jubel seiner Wittenberger Freunde verbrannte Martin Luther die Bulle öffentlich-
keitswirksam. Daraufhin wurde er am 3. Januar 1521 exkommuniziert. Nachdem er im selben 
Jahr auf dem Wormser Reichstag auch dem deutschen Kaiser Karl V. den Widerruf seiner 
Schriften verweigerte, verhängte man die Reichsacht über Luther und seine Anhänger 
(Wormser Edikt).  Aus Pfarrbriefservice 

Gegen Unmündigkeit und Abhängigkeit. Die Reformation veränderte nicht 

nur Glaube und Kirche. 

Der Anfangsimpuls der Reformation galt der Reformierung von Glaube und Kirche. Während 
das Mittelalter von der Unverzichtbarkeit des Priesters als Heilsvermittler überzeugt war, soll-
ten nach Luther Christen selbst in der Lage sein, die alles entscheidende Heilsbotschaft zu 
verstehen. Seine „sola“-Theologie (sola scriptura, sola gratia, sola fide – allein durch die 
Schrift, allein durch Gnade, allein durch Glaube) hatte deshalb weitreichende Konsequenzen 
für Theologie und kirchliches Leben. Die mittelalterliche Leistungsreligion war damit abgelöst 
und die maßgebliche Bedeutung des für das ganze Mittelalter beherrschenden Mönchtums 
wurde gebrochen. Die bis dahin überwiegende Arbeitsteilung, nach der die einen zu arbeiten 
und zu dienen hatten, während die „Berufenen" für sie beteten, wurde durch die Theologie 
Luthers aufgelöst.  
Nerv der Zeit getroffen 
Luther beabsichtigte lediglich eine Reform der Kirche, nicht eine Neugründung oder gar eine 
Spaltung von der katholischen Kirche. Mit seiner Kritik an der bisherigen Praxis und den Miss-
ständen in der katholischen Kirche, wie dem Ablasshandel und dem Ämterkauf, traf er einen 
Nerv der Zeit. Sie erwies sich als derart grundlegend, dass sehr bald neue Kirchen und Kon-
fessionen entstanden. Die wichtigsten Konfessionen, die aus der Reformation hervorgegan-
gen sind, sind die Lutheraner und die Reformierten.   
 Mit der Reformation und der einsetzenden Gegenreformation begann auch ein Jahrhundert 
der konfessionellen Kriege, die Millionen Menschen das Leben kostete und weite Teile Euro-
pas verheerten. Erst der Westfälische Frieden von 1648 beendete die Kämpfe der Christen 
untereinander und festigte zugleich die Spaltung entlang konfessioneller Linien.  
Fortsetzung in Ausgabe 21: Autoritäten verlieren an Macht und ein neues Bildungsideal   

http://www.pfarrbriefservice.de/file/monch-theologe-zweifler-reformator
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Brunch im Kulturheim Hergenrath  

 
Die Landfrauengruppe Hergenrath, lädt 
am Sonntag, 1. Oktober 2017 in der Zeit 
von 10:15 Uhr bis 14 Uhr, zu einem 
Brunch im Kulturheim Hergenrath ein.   
Der gesamte Erlös kommt verschiedenen 
Sozialorganisationen aus der Gegend 
zugute. 
An diesem Tag werden hausgemachte 
Leckereien zum Verkauf angeboten.  
Das klassische Holzbläserquintett "La 
Quintessenza" aus Hergenrath wird iein 
kleines Konzert geben. 
Kosten: für Essen und warme Getränke:  
15 €/Person für Erwachsene und 10 €/ 
Person für Kinder bis 12 Jahre - andere 
Getränke sind vor Ort gegen Aufpreis 
erhältlich. 
Damit wir genau planen und einkaufen 
können, ist es wichtig, dass, Sie sich bis 
zum 24. September 2017 bei Mia Thom-
son, Miebend 15 in Hergenrath (Tel. 
087/657940) anmelden und im Voraus 
bezahlen. Bitte überweisen Sie den ent-
sprechenden Betrag auf das Konto der 
Landfrauengruppe Hergenrath  mit dem 
Vermerk: Brunch und Name  
Kontonr.  BE70 7311 1809 2825  –   
BIC: KREDBEBB 

 


